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Geschichte einer alten Kulturlandschaft. Rheine, 1991. S. 18. 
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Abb. III.32 Staatsbibliothek Berlin. (Zusammenfügung aus Blatt 3610 und 3710 der Preußi-
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Abb. IV.1: Siegfried Darschnik Grundlage: Ausschnitt aus der Bodenkarte von NRW im 
Maßstab  1 : 50.000, Blatt Rheine 
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Abb. IV.38/39 Elke Lorenz. 2003. 
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Abb. V.1 Elke Lorenz. Birgitta Schmidt. 2003. (Grundlage: TK5 Rheine/Salzbergen) 

Abb. V.2 Elke Lorenz. 2003. (Grundlage: TK5 Rheine/Salzbergen) 

Abb. V.3 ebd. 

Alle Lagepläne der räumlichen Teilbereiche ebd. 



PFLEGE-, ENTWICKLUNGS- UND GESTALTUNGSPLAN UMFELD KLOSTER / SCHLOSS BENTLAGE 

ARGE   wbp Landschaftsarchitekten Ingenieure   .   Schnittstelle Ökologie   .   Institut für Geschichte und Theorie der Landschaftsarchitektur 

 
486

3 Tabellenverzeichnis 

Kapitel I: 

Tab. I.1 Gremium zur Abstimmung des Pflege-, Entwicklungs- und Gestaltungsplans 
Umfeld Kloster/ Schloss Bentlage: Elke Lorenz. 2004. 

Tab. I.2 Termine und Vorgehen des Abstimmungsverfahrens: Elke Lorenz. 2003. 

Kapitel III: 

Tab. III.1 Die Zeit der Vorgeschichte und des Klosters der Kreuzherren: Birgitta Schmidt. 
2003. 

Tab. III.2 Die Zeit des herzoglichen Schlosses. Birgitta Schmidt. 2003. 

Tab. III.3 Die Zeit in kommunaler Trägerschaft: Birgitta Schmidt. 2003. 

Tab. III.4 Flächenstruktur in Bentlage vom 18. bis zum 20. Jahrhundert: Birgitta Schmidt. 
2003.  

Tab. III.5 Flächenstruktur und prozentuale Flächenverteilung im Kernbereich der Bentl-
ager Landschaft vom 18. bis zum 20. Jahrhundert: Birgitta Schmidt. 2003. 

Tab. III.6 Flächenverteilung der Bentlager Landschaft  vom 18. bis zum 20. Jahrhundert: 
Birgitta Schmidt. 2003. 

Tab. III.7 Schriftquellen: Birgitta Schmidt. 2003. Grundlage: Stadt Rheine.  

Tab. III.8 Planquellen: Birgitta Schmidt. 2003. Grundlage: Stadt Rheine.  

Tab. III.9 Bildquellen: Birgitta Schmidt. 2003. Grundlage: Stadt Rheine.  

Tab. III.10 Gutachten und Planungen: Birgitta Schmidt. 2003. Grundlage: Stadt Rheine.  

Tab. III.11 Sekundärliteratur: Birgitta Schmidt. 2003. Grundlage: Stadt Rheine.  

Kapitel IV: 

Tab. IV.1 Rechnerisches Alter und Status von markanten Einzelbäumen. Siegfried 
Darschnik. 2004.  

Tab. IV.2 Die im UG im Jahr 2003 nachgewiesenen Vogelarten. Siegfried Darschnik. 
2004. 

Tab. IV.3 Die im UG im Jahr 2003 nachgewiesenen Amphibienarten. Siegfried Darschnik. 
2004. 

Tab. IVI.4 Die im UG im Jahr 2003 nachgewiesenen Amphibienarten mit genauen 
Funddaten und Erläuterungen. Siegfried Darschnik. 2004. 

Tab. IV.5 Landschaftsbildprägende Elemente und Störungen des Landschaftsbildes: 
Birgitta Schmidt. 2003. Nach: Wöbse, 2002:267. 

Tab. IV.6 Die Entwicklungsepochen der Bentlager Landschaft nach dem Grad ihrer 
Erlebbarkeit und dem vorhandenen Gestaltungswillen: Birgitta Schmidt. 2003. 

Tab. IV.7 Erhaltungsgrad der einzelnen kulturhistorischen Elemente der Bentlager Land-
schaft sowie deren historische Bedeutung: Birgitta Schmidt. 2003. 

Tab. IV.8 Größe und Anteil der Hauptnutzungskategorien im Untersuchungsgebiet. 
Siegfried Darschnik. 2004. 

Tab. IV.9 Bestand der Kunstobjekte und Skulpturen im weiteren Umfeld der Klosterinsel, 
auf der Klosterinsel und In den Außenanlagen des Kloster/Schlosses Bentlage: 
Elke Lorenz. 2003. 



PFLEGE-, ENTWICKLUNGS- UND GESTALTUNGSPLAN UMFELD KLOSTER / SCHLOSS BENTLAGE 

ARGE   wbp Landschaftsarchitekten Ingenieure   .   Schnittstelle Ökologie   .   Institut für Geschichte und Theorie der Landschaftsarchitektur 

 
487

Kapitel V: 

Tab. V.1 Bisher durchgeführte Maßnahmen im Untersuchungsgebiet. Schmidt/Darschnik. 
2003. 

Tab. V.2 Maßnahmenübersicht Pflege-, Entwicklungs- und Gestaltungsplan Umfeld 
Kloster / Schloss Bentlage. Lorenz/Schmidt/Darschnik. 2003. 

 
 
 




